
Pensionierter EKO-Arbeitsdirektor Rainer Barcikowski gibt sich neuen Genüssen hin
Wenn Rainer Barcikowski über
Wein redet,beweist er beeindru-
ckende Sachkenntnis.Es scheint,
als sei ihm kein „Tröpfchen“,
keine Anbaugegend mit ihren
charakteristischen Klimaein-
flüssen fremd oder gar unbe-
kannt.Das erstaunt umso mehr,
wennmanweiß,dass er in seinem
langjährigenBerufsleben haupt-
sächlich in der Schwerindustrie
zu tun hatte.
Bis 2008 war Barcikowski Ar-
beitsdirektor bei EKO Stahl –
heute Arcelor Mittal – in Eisen-
hüttenstadt. Schon damals, so
sagt der heute 65-jährige Ex-
Manager, hatte er nicht nur mit
Stahl, sondern auch mit gutem
Wein zu tun. „Die Führungs-
kräfte erhielten spezielle Qua-
lifizierungen in Sachen inter-
kultureller Kompetenz an der
Frankfurter Europa-Univer-
sitätViadrina. Auch das Thema
Wein gehörte dazu“, erinnert er
sich. Außerdem habe er Kon-
zernmanagern undKunden un-
ermüdlich die Region nahebrin-
gen wollen – beispielsweise die
Zisterzienserklosteranlage in
Neuzelle und die dort in jedem
Jahr veranstaltete Oper Oder-
Spree, dazu gutes Essen und
Trinken.
„Die besten Weinkeller finden
Sie bei den deutschen Stahlkon-
zernen – das ist gute alte Tradi-
tion“,verrätBarcikowski,dessen
Liebe zu einem „gutenTropfen“
nun schon nicht mehr so ver-
wundert. Vor zwei Jahren ging

er in den Ruhestand. Doch ein-
fach zurücklehnen wollte sich
der Pensionär nicht. „Ich mag
nicht einfach nur zuschauen.“
So arbeitet der frühereArbeits-
direktor als Vertreter der Wirt-
schaft im Bündnis für Toleranz
und Demokratie bei der Bun-
desregierung. Und er machte
seinHobby zumBeruf: Seit dem
vergangenen Herbst betreibt er
mit dem „Barocco“ einen klei-
nen, aber feinenWeinladen un-
weit desNeuzeller Klosters.Au-
ßerdem ist er frisch gebackener
Pächter der Orangerie im Klos-
tergarten, die am 22. Mai in die
neue Saison gestartet ist.
Für den gebür-
tigen Göttinger
war schon wäh-
rend seiner Tä-
tigkeit bei EKO
Stahl klar,dass er
der Region auch
nach der Pensio-
nierung treu bleiben würde.
Dafür hat er bisher mehr als
100 000 Euro investiert und
zwei Arbeitsplätze geschaffen.
„Ich liebe Neuzelle und will es
noch schöner machen“, gerät
der Weinkenner regelrecht ins
Schwärmen. Barcikowski lebt
im Ortsteil Kummro, engagiert
sich dort im Traditionsverein
und fühlt sich zuhause. „Meine
familiärenWurzeln habe ich in
Polen, geboren bin ich in Nie-
dersachsen an der ehemaligen
Grenze zur DDR. Mir liegt ein-
fach die Grenzlage“, glaubt er.

Im „Barocco“ gibt es ein Weiß-
wein – und ein Rotweinzimmer
sowie eine Küche mit Deko-
Utensilien, dazu jede Menge
Weinliteratur undZubehör. Die
Resonanz auf das neue Angebot
bisher sei sehr positiv – da je-
derWein auch im Laden gekos-
tetwerden kann,„anders als bei
einer Bestellung im Internet“.
Nach Überzeugung des „Ba-
rocco“-Chefs „geht“ Wein über
Nase und Gaumen. Darüber hi-
naus gibt es imHause jedeMenge
Informationen zu Herkunft und
Besonderheiten derTraube sowie
dem Reifeprozess in Eichenfäs-
sern.Barcikowski verkauft nicht

nur im Laden,
sondern beliefert
auch ausgewählte
Restaurants in
O s t b r a n d e n -
burg. Künftig ist
ein „guter Trop-
fen“ aus dem

„Barocco“ auch in der denk-
malgeschützten Orangerie des
barocken Neuzeller Klostergar-
tens zu bekommen. „Mich reizt
es, Gastronomie und Wein mit
Kunst und Kultur zu kombinie-
ren“, erklärt Barcikowski seine
Ambitionen.
Bei der Stiftung Stift Neuzelle
muss er mit seinem Betreiber-
Konzept ausKulturcafé undWi-
nothek genau ins Schwarze ge-
troffen haben. „Wir hatten das
Gefühl, es passt zu uns und na-
türlich zumKlostergarten – von
der barockenAusstattung bis hin

zum Service“, sagtWalter Ede-
rer,Marketingdirektor der Stif-
tung Stift Neuzelle. Neben dem
„Barocco“-Wein,kombiniertmit
einer mediterranen Tapas-Kü-
che, werden in der Orangerie
ausgewählteKaffeesorten sowie
frisch gebackeneTorten undKu-
chen der Neuzeller Landbäcke-
rei im Angebot sein. Kulturell
wird laut Barcikowski in Ab-
stimmung mit der Stiftung al-
les im Programm enthalten sein
– von der Kleinkunst bis hin zu
„großenNamen“.Los ging es zur
Eröffnung am Pfingstwochen-
ende mit der Salsa-Band Cache
und der Blues- und Soulsänge-
rin AngelikaWeiz.
Doch nicht nur ein guter Wein
bestimmt inzwischen den All-
tag des ehemaligenEKO-Mana-
gers.Künftigwird er es auchmit
dem Thema Hochzeiten zu tun
bekommen. Denn in der Oran-
gerie gibt es einTrauzimmer, 40
bis 50 Hochzeiten pro Jahr sind
laut Ederer inzwischen normal.
„Das boomt und bedarf der rich-
tigen Organisation, für die sich
die Stiftung nicht so recht zu-
ständig fühlte“, sagt derKultur-
manager. Jetzt, so hofft er, be-
kommt das Angebot mehr Stil.
Denn auch hier achtet Barci-
kowski sehr auf das Ambiente,
will weg von derwenig romanti-
schen „Klappstuhlatmosphäre“.
Betreut vomHochzeitsmanager,
müssten sich die Brautpaare um
nichts kümmern.

JEANETTE BEDERKE

■ Neuzelle

Vom Stahl zum Wein

Liebt den Wein und ein schönes Ambiente. Der ehemalige EKO-Arbeitsdirektor Rainer Barcikowski betreibt in Neuzelle nicht nur einen klei-
nen Weinladen, sondern auch die Orangerie im Barockgarten in Neuzelle (im Hintergrund). Foto: Johannes Müller

Wieder Kunst
und Kultur sowie

Hochzeiten
in der Orangerie

■ Eisenhüttenstadt

Neues Forum
für Senioren
Aus dem Seniorenforum, das
erstmals stattgefunden hat,
soll eineTraditionwerden.Ziel
sei es, dass sich interessierte
Senioren über aktuelle The-
menwieStadtentwicklung in-
formieren und darüber aus-
tauschen können, erklärte
Hartmut Rochner,Vorsitzen-
der des Seniorenbeirats.
Beim ersten Treffen präsen-
tierte das Rathaus u. a. die
neuesten Prognosen für die
Bevölkerungsentwicklung in
der Stahlstadt vom Amt für
Statistik. Etwa 30 400 Ein-
wohnerwerdenbisEnde2010
prognostiziert. Schon 2015
könnte die Zahl auf 26 350
Einwohner schrumpfen und
2020 nach jetzigen Schätzun-
gen 23 820 betragen.
In Sachen Stadtumbaus gebe
es trotz allem Abriss eine
„Stadtentwicklung“ mit Ge-
staltungsräumen u. a. in der
Lindenallee und in Wohn-
gebieten.

Kritik an der großen Vielfalt an Publikationen und den Kosten

Mit dem „Stadtspiegel“, „treff.
eisenhüttenstadt“,„bunt&kom-
plex“,„StadtentwicklungEisen-
hüttenstadt“ und Flyern verfügt
die Stadt über eineVielzahl an
Informationsmaterialien.Unter
den Abgeordneten der Bürger-
vereinigung Fürstenberg/Oder
wurde jetzt Kritik am Maga-
zin „Stadtspiegel“ laut. Er sei
nicht mehr zeitgemäß und spie-
gele kulturelle Ereignissewider,
dieWochen vorher stattgefunden
hätten, hieß es in einer Anfrage
an die Stadtverordnetenver-
sammlung. Im Sinne der Haus-
haltskonsolidierung könne hier
Geld gespart werden.
Gegen die Kritik wehrt sich
PressesprecherinKathrinHeyer.
In der stadteigenen Publika-
tion, die alle zwei Monate er-
scheint, könneman unter ande-
rem kommunale Vorhaben und
Vereine vorstellen.AndereKom-
munen,die vergleichbareMaga-
zine abgeschafft hätten,würden
das jetzt oft bedauern, sagteKa-
thrin Heyer. Unter dem Aspekt,

wie sich die Stadt vermarkten
kann, hält sie es für kontrapro-
duktiv, den „Stadtspiegel“ aus
Kostengründen einzustellen.
Jährlich stehen für die
sechs 40-seitigen Ausgaben
12828 Euro zurVerfügung. Ge-
druckt werden jeweils 5000
Stück. Die Verwaltung über-
legt jedoch, ob sie künftig den

„Stadtspiegel“ mit der Bro-
schüre „treff.eisenhüttenstadt“
zusammenführt und alle Ver-
anstaltungstermine in einer
Publikation zusammenlaufen
lässt.Das würde auchGeld ein-
sparen helfen. Der Kulturpla-
ner „treff.eisenhüttenstadt“ er-
scheint quartalsweise und kostet
je Ausgabe 1765 Euro. JA/MM

■ Eisenhüttenstadt

Stadtspiegel nicht zeitgemäß?

Etliche Publikationen spiegeln das gesellschaftliche Leben in Eisen-
hüttenstadt wider. Foto: Gerrit Freitag
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Elektrischer
Insektenfänger
tötet Ungeziefer mit
einer für Mensch
und Haustier
ungefährlichen
Spannung
(1,5 Volt)

Raffinade
Zucker
fein

1111kg

Klappmatratze
• mit Tragegriff
• praktisch und leicht
• Füllung aus Schaumstoff

195xxxx65xxxx8888cm

* Algizide sicher verwenden.
Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und
Produktinformation lesen.

Fadenalgen K.O.
Intensive Soforthilfe in Teichen,
Bachläufen und Flachwasser-
zonen. Biologisch abbaubar,
frei von Schwer-
metallen

250gggg (100g = 2,79)

RIESENAUSWAHL
Beet-u. Balkonpflanzen z.B.

Schneeflocke, Goldmarie, Weihrauch u. v. m.

je

im 11,5cm Topf

Strauchmargeriten
“Chrysanthemum
Frutescens”

im 9,5cm Topf

Knollenbegonien
Begonia grandiflorum
kräftiger Wuchs, versch. Farben

im 10,5cm Topf

Pflanztopf
aus Kunststoff

Geflügel- oder
Wiener
Würstchen
im Saitling
550g
250g
Abtropfgewicht
(100g = -,40)

5-6 Stück

****

(1 Wäsche = -,15)

Flüssig-
vollwasch-
mittel

für 20
Wäschen

Rasendünger
mit Sofort- und Langzeitwirkung,
14-5-5, für 400m2222

15kg
(1kg = -,67)****

(ohne Deko)

Garten
Abfallbehälter
faltbar, aus Polyester,
versch. Farben

ca. ø 55x H 72cm

Design-
Haushaltseimer
aus Kunststoff, Fisch oder
Tropfen-Dessin

12Liter

Bistro-Stuhl
Metallgestell silber, mit
Textilene-Bezug, versch. Farben

Pferdebalsam
versch. Sorten

500ml
(1L = 3,98)

****

Mini-Kekse
versch. Sorten

200gggg

(100g = -,40)

Ideal für zu Hause und unterwegs!

mit Honig
gebacken

Vorteilspreis
2222 Stück =
(100g = -,25)

je

je

39x39x24cm, quadratisch
53x25x18cm, rechteckig
ø 40cm, H 30cm, rund

****

Sensitiv
Weichspüler-
konzentrat

für 28
Wäschen

****

(1 Wäsche = -,04)

Dahlien im 9,5cm Topf
bunte Mischung

Gazanien im 9,5cm Topf
Mittagsblume
(ohne Abb.)

GmbH & Co. KG

ausreichend für 5000Liter

726./27. Mai 2010/Eih Märkischer Markt

Pensionierter EKO-Arbeitsdirektor Rainer Barcikowski gibt sich neuen Genüssen hin
Wenn Rainer Barcikowski über
Wein redet,beweist er beeindru-
ckende Sachkenntnis.Es scheint,
als sei ihm kein „Tröpfchen“,
keine Anbaugegend mit ihren
charakteristischen Klimaein-
flüssen fremd oder gar unbe-
kannt.Das erstaunt umso mehr,
wennmanweiß,dass er in seinem
langjährigenBerufsleben haupt-
sächlich in der Schwerindustrie
zu tun hatte.
Bis 2008 war Barcikowski Ar-
beitsdirektor bei EKO Stahl –
heute Arcelor Mittal – in Eisen-
hüttenstadt. Schon damals, so
sagt der heute 65-jährige Ex-
Manager, hatte er nicht nur mit
Stahl, sondern auch mit gutem
Wein zu tun. „Die Führungs-
kräfte erhielten spezielle Qua-
lifizierungen in Sachen inter-
kultureller Kompetenz an der
Frankfurter Europa-Univer-
sitätViadrina. Auch das Thema
Wein gehörte dazu“, erinnert er
sich. Außerdem habe er Kon-
zernmanagern undKunden un-
ermüdlich die Region nahebrin-
gen wollen – beispielsweise die
Zisterzienserklosteranlage in
Neuzelle und die dort in jedem
Jahr veranstaltete Oper Oder-
Spree, dazu gutes Essen und
Trinken.
„Die besten Weinkeller finden
Sie bei den deutschen Stahlkon-
zernen – das ist gute alte Tradi-
tion“,verrätBarcikowski,dessen
Liebe zu einem „gutenTropfen“
nun schon nicht mehr so ver-
wundert. Vor zwei Jahren ging

er in den Ruhestand. Doch ein-
fach zurücklehnen wollte sich
der Pensionär nicht. „Ich mag
nicht einfach nur zuschauen.“
So arbeitet der frühereArbeits-
direktor als Vertreter der Wirt-
schaft im Bündnis für Toleranz
und Demokratie bei der Bun-
desregierung. Und er machte
seinHobby zumBeruf: Seit dem
vergangenen Herbst betreibt er
mit dem „Barocco“ einen klei-
nen, aber feinenWeinladen un-
weit desNeuzeller Klosters.Au-
ßerdem ist er frisch gebackener
Pächter der Orangerie im Klos-
tergarten, die am 22. Mai in die
neue Saison gestartet ist.
Für den gebür-
tigen Göttinger
war schon wäh-
rend seiner Tä-
tigkeit bei EKO
Stahl klar,dass er
der Region auch
nach der Pensio-
nierung treu bleiben würde.
Dafür hat er bisher mehr als
100 000 Euro investiert und
zwei Arbeitsplätze geschaffen.
„Ich liebe Neuzelle und will es
noch schöner machen“, gerät
der Weinkenner regelrecht ins
Schwärmen. Barcikowski lebt
im Ortsteil Kummro, engagiert
sich dort im Traditionsverein
und fühlt sich zuhause. „Meine
familiärenWurzeln habe ich in
Polen, geboren bin ich in Nie-
dersachsen an der ehemaligen
Grenze zur DDR. Mir liegt ein-
fach die Grenzlage“, glaubt er.

Im „Barocco“ gibt es ein Weiß-
wein – und ein Rotweinzimmer
sowie eine Küche mit Deko-
Utensilien, dazu jede Menge
Weinliteratur undZubehör. Die
Resonanz auf das neue Angebot
bisher sei sehr positiv – da je-
derWein auch im Laden gekos-
tetwerden kann,„anders als bei
einer Bestellung im Internet“.
Nach Überzeugung des „Ba-
rocco“-Chefs „geht“ Wein über
Nase und Gaumen. Darüber hi-
naus gibt es imHause jedeMenge
Informationen zu Herkunft und
Besonderheiten derTraube sowie
dem Reifeprozess in Eichenfäs-
sern.Barcikowski verkauft nicht

nur im Laden,
sondern beliefert
auch ausgewählte
Restaurants in
O s t b r a n d e n -
burg. Künftig ist
ein „guter Trop-
fen“ aus dem

„Barocco“ auch in der denk-
malgeschützten Orangerie des
barocken Neuzeller Klostergar-
tens zu bekommen. „Mich reizt
es, Gastronomie und Wein mit
Kunst und Kultur zu kombinie-
ren“, erklärt Barcikowski seine
Ambitionen.
Bei der Stiftung Stift Neuzelle
muss er mit seinem Betreiber-
Konzept ausKulturcafé undWi-
nothek genau ins Schwarze ge-
troffen haben. „Wir hatten das
Gefühl, es passt zu uns und na-
türlich zumKlostergarten – von
der barockenAusstattung bis hin

zum Service“, sagtWalter Ede-
rer,Marketingdirektor der Stif-
tung Stift Neuzelle. Neben dem
„Barocco“-Wein,kombiniertmit
einer mediterranen Tapas-Kü-
che, werden in der Orangerie
ausgewählteKaffeesorten sowie
frisch gebackeneTorten undKu-
chen der Neuzeller Landbäcke-
rei im Angebot sein. Kulturell
wird laut Barcikowski in Ab-
stimmung mit der Stiftung al-
les im Programm enthalten sein
– von der Kleinkunst bis hin zu
„großenNamen“.Los ging es zur
Eröffnung am Pfingstwochen-
ende mit der Salsa-Band Cache
und der Blues- und Soulsänge-
rin AngelikaWeiz.
Doch nicht nur ein guter Wein
bestimmt inzwischen den All-
tag des ehemaligenEKO-Mana-
gers.Künftigwird er es auchmit
dem Thema Hochzeiten zu tun
bekommen. Denn in der Oran-
gerie gibt es einTrauzimmer, 40
bis 50 Hochzeiten pro Jahr sind
laut Ederer inzwischen normal.
„Das boomt und bedarf der rich-
tigen Organisation, für die sich
die Stiftung nicht so recht zu-
ständig fühlte“, sagt derKultur-
manager. Jetzt, so hofft er, be-
kommt das Angebot mehr Stil.
Denn auch hier achtet Barci-
kowski sehr auf das Ambiente,
will weg von derwenig romanti-
schen „Klappstuhlatmosphäre“.
Betreut vomHochzeitsmanager,
müssten sich die Brautpaare um
nichts kümmern.

JEANETTE BEDERKE

■ Neuzelle

Vom Stahl zum Wein

Liebt den Wein und ein schönes Ambiente. Der ehemalige EKO-Arbeitsdirektor Rainer Barcikowski betreibt in Neuzelle nicht nur einen klei-
nen Weinladen, sondern auch die Orangerie im Barockgarten in Neuzelle (im Hintergrund). Foto: Johannes Müller

Wieder Kunst
und Kultur sowie

Hochzeiten
in der Orangerie

■ Eisenhüttenstadt

Neues Forum
für Senioren
Aus dem Seniorenforum, das
erstmals stattgefunden hat,
soll eineTraditionwerden.Ziel
sei es, dass sich interessierte
Senioren über aktuelle The-
menwieStadtentwicklung in-
formieren und darüber aus-
tauschen können, erklärte
Hartmut Rochner,Vorsitzen-
der des Seniorenbeirats.
Beim ersten Treffen präsen-
tierte das Rathaus u. a. die
neuesten Prognosen für die
Bevölkerungsentwicklung in
der Stahlstadt vom Amt für
Statistik. Etwa 30 400 Ein-
wohnerwerdenbisEnde2010
prognostiziert. Schon 2015
könnte die Zahl auf 26 350
Einwohner schrumpfen und
2020 nach jetzigen Schätzun-
gen 23 820 betragen.
In Sachen Stadtumbaus gebe
es trotz allem Abriss eine
„Stadtentwicklung“ mit Ge-
staltungsräumen u. a. in der
Lindenallee und in Wohn-
gebieten.

Kritik an der großen Vielfalt an Publikationen und den Kosten

Mit dem „Stadtspiegel“, „treff.
eisenhüttenstadt“,„bunt&kom-
plex“,„StadtentwicklungEisen-
hüttenstadt“ und Flyern verfügt
die Stadt über eineVielzahl an
Informationsmaterialien.Unter
den Abgeordneten der Bürger-
vereinigung Fürstenberg/Oder
wurde jetzt Kritik am Maga-
zin „Stadtspiegel“ laut. Er sei
nicht mehr zeitgemäß und spie-
gele kulturelle Ereignissewider,
dieWochen vorher stattgefunden
hätten, hieß es in einer Anfrage
an die Stadtverordnetenver-
sammlung. Im Sinne der Haus-
haltskonsolidierung könne hier
Geld gespart werden.
Gegen die Kritik wehrt sich
PressesprecherinKathrinHeyer.
In der stadteigenen Publika-
tion, die alle zwei Monate er-
scheint, könneman unter ande-
rem kommunale Vorhaben und
Vereine vorstellen.AndereKom-
munen,die vergleichbareMaga-
zine abgeschafft hätten,würden
das jetzt oft bedauern, sagteKa-
thrin Heyer. Unter dem Aspekt,

wie sich die Stadt vermarkten
kann, hält sie es für kontrapro-
duktiv, den „Stadtspiegel“ aus
Kostengründen einzustellen.
Jährlich stehen für die
sechs 40-seitigen Ausgaben
12828 Euro zurVerfügung. Ge-
druckt werden jeweils 5000
Stück. Die Verwaltung über-
legt jedoch, ob sie künftig den

„Stadtspiegel“ mit der Bro-
schüre „treff.eisenhüttenstadt“
zusammenführt und alle Ver-
anstaltungstermine in einer
Publikation zusammenlaufen
lässt.Das würde auchGeld ein-
sparen helfen. Der Kulturpla-
ner „treff.eisenhüttenstadt“ er-
scheint quartalsweise und kostet
je Ausgabe 1765 Euro. JA/MM

■ Eisenhüttenstadt

Stadtspiegel nicht zeitgemäß?

Etliche Publikationen spiegeln das gesellschaftliche Leben in Eisen-
hüttenstadt wider. Foto: Gerrit Freitag
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Elektrischer
Insektenfänger
tötet Ungeziefer mit
einer für Mensch
und Haustier
ungefährlichen
Spannung
(1,5 Volt)

Raffinade
Zucker
fein

1111kg

Klappmatratze
• mit Tragegriff
• praktisch und leicht
• Füllung aus Schaumstoff

195xxxx65xxxx8888cm

* Algizide sicher verwenden.
Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und
Produktinformation lesen.

Fadenalgen K.O.
Intensive Soforthilfe in Teichen,
Bachläufen und Flachwasser-
zonen. Biologisch abbaubar,
frei von Schwer-
metallen

250gggg (100g = 2,79)

RIESENAUSWAHL
Beet-u. Balkonpflanzen z.B.

Schneeflocke, Goldmarie, Weihrauch u. v. m.

je

im 11,5cm Topf

Strauchmargeriten
“Chrysanthemum
Frutescens”

im 9,5cm Topf

Knollenbegonien
Begonia grandiflorum
kräftiger Wuchs, versch. Farben

im 10,5cm Topf

Pflanztopf
aus Kunststoff

Geflügel- oder
Wiener
Würstchen
im Saitling
550g
250g
Abtropfgewicht
(100g = -,40)

5-6 Stück

****

(1 Wäsche = -,15)

Flüssig-
vollwasch-
mittel

für 20
Wäschen

Rasendünger
mit Sofort- und Langzeitwirkung,
14-5-5, für 400m2222

15kg
(1kg = -,67)****

(ohne Deko)

Garten
Abfallbehälter
faltbar, aus Polyester,
versch. Farben

ca. ø 55x H 72cm

Design-
Haushaltseimer
aus Kunststoff, Fisch oder
Tropfen-Dessin

12Liter

Bistro-Stuhl
Metallgestell silber, mit
Textilene-Bezug, versch. Farben

Pferdebalsam
versch. Sorten

500ml
(1L = 3,98)

****

Mini-Kekse
versch. Sorten

200gggg

(100g = -,40)

Ideal für zu Hause und unterwegs!

mit Honig
gebacken

Vorteilspreis
2222 Stück =
(100g = -,25)

je

je

39x39x24cm, quadratisch
53x25x18cm, rechteckig
ø 40cm, H 30cm, rund

****

Sensitiv
Weichspüler-
konzentrat

für 28
Wäschen

****

(1 Wäsche = -,04)

Dahlien im 9,5cm Topf
bunte Mischung

Gazanien im 9,5cm Topf
Mittagsblume
(ohne Abb.)

GmbH & Co. KG

ausreichend für 5000Liter
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■ kurz & lokal

Country-Festival

Schernsdorf. Das 15. Schlaube-
talerCountry-Festival,organisiert
durchdenCountry-undWestern-
club B 112, findet am 28. und
29. Mai auf dem Campingplatz
„Am Schervenzsee“ in Scherns-
dorf statt. Am 28. Mai wird um
20 Uhr die Fürstenwalder Band
„Long road home“ auftreten, am
29. Mai wird ab 11 Uhr ein Line
DanceWorkshop angeboten.

Kinderfest im Park
Neuzelle.DieGemeinde lädt die
jüngsten Bewohner zumKinder-
fest im Spielpark ein. Gefeiert
wird am 30. Mai von 13 bis 17
Uhr.Auf die Mädchen und Jun-
genwarten eine großeHüpfburg,
eine Bastelstraße, ein Streichel-
zoo und Kinderschminken. Die
Musikschule Fröhlich sorgt für
die Festmusik.

Tango- und Salsakurs
Eisenhüttenstadt. Choreogra-
fin Karin Lenk vom Tanzverein
Fire & Flame lädt ab Freitag zu
Tanzkursen ein: LangsamerWal-
zer,WienerWalzer,Discofox und
Foxtrott werden acht Freitage
nacheinander um 18.45 Uhr an-
geboten.Ab 20.30Uhr kannman
lernen,wieman zuTango,Rumba,
Cha-Cha-Cha, Samba und Rock
’n’Roll die Hüften schwingt.
Anmeldung: 03364 771415

Kinderuniversität
Eisenhüttenstadt.Ein sogenann-
ter „nano-Truck“wird amFrei-
tag erwartet.An diesemTag be-
ginnt das Sommersemester der
3. Kinderuniversität für alle
Sieben- bis Zwölfjährigen. Im
IPS-Technologiezentrum wird
erklärt, was „nano“ ist.
Anmeldung: 03364 2800345

Die Sparkassen Märkisch-
Oderland undOder-Spree ha-
ben einen Sponsoringvertrag
mit dem Tourismusverband
Seenland Oder-Spree unter-
zeichnet. Die Arbeit des Tou-
rismusverbandes (MOL/LOS)
wird in diesem Jahrmit 60000
Euro unterstützt.DasGeld ist
vor allem für Messeauftritte
und die Herausgabe zahlrei-
cher Publikationen nötig.

Bei einer Explosion in einer Gar-
tensparte ist ein Bungalow total
zerstört worden.Verletzt wurde
niemand,dieUrsache istnochun-
bekannt. Der 57-jährige Garten-
inhaber hatte der Polizei zufolge
Gasgeruch festgestellt.Er soll die
Fenster geöffnetundeinePropan-
gasflasche vom Kocher getrennt
haben. Dann frühstückte er mit
seinerFrauaufderTerrasse.Kurz
darauf kam es zu der Explosion.

Geld für das
Marketing

Bungalow
explodiert

■ Oder-Spree ■ Vogelsang

■ Oderregion zwischen Ratzdorf und Brieskow-Finkenheerd

Im Bereich Eisenhüttenstadt
hat das Landesumweltamt die
Alarmstufe I für die Oder aus-
gerufen. Für Mittwoch rechnet
das Amt in Ratzdorf und Eisen-
hüttenstadt mit dem Erreichen
der Richtwerte für die Alarm-
stufe II,zumEndederWochemit
der Alarmstufe III (Pegelstand
5,60 m bzw. 5,85 m).
Der Landkreis hat bereits vier
entdeckteBiberbauten verfüllen
lassen,die inDeichenderRegion
entdeckt worden waren und die
Standfestigkeit gefährden.Lau-
benpieper der 200 bis 250 Par-
zellen in den 27 Gartensparten
in der Neuzeller Niederung und
in Fürstenberg wurden auf die
aktuelle Hochwassersituation
hingewiesen, umVorsichtsmaß-
nahmen ergreifen zu können.

Spätestens abAlarmstufe IIIwill
Eisenhüttenstadt die Zufahrten
zum Deich sperren lassen. Ge-
schult wurden die ersten Deich-
läufer.Wer daran ebenfalls Inte-
resse hat,kann sich beimAmt für
Katastrophenschutz des Land-
kreises melden.
InBrieskow-Finkenheerdwurde
vor Pfingsten noch hektisch am
Seedeich gearbeitet. Viel wich-
tiger als die neu errichtete See-
brücke dort ist das dazugehörige
grüneTor.Das soll beiHochwas-
ser geschlossen werden, um in
dembewohntenGebiet zu große
Überschwemmungen zu vermei-
den.BeiwelchemPegelstanddas
Tor geschlossenwird,wissen die
Anwohner jedochnicht.Die ers-
ten haben sich bereitsWälle aus
Sandsäcken errichtet.

Die ersten Deichläufer sind geschult / Fragen zum Hochwassertor

Alarmstufe III droht
zum Ende der Woche

Ausgabe Eisenhüttenstadt
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Noch ist Platz. In Ratzdorf hat
das Wasser bereits den bekann-
ten Baum erreicht, an dem noch die
Pegelhöchstmarke von 1997 zu er-
kennen ist . Foto: J. Neiser

Müllrose. Ein kleines Städtchen steckt so voller Geschichte! Da
staunte wohl mancher Besucher, der den Festumzug am Pfingst-
sonntag zur 750-Jahrfeier erlebte. Die breite Spanne von Tradition
und Moderne zog sich durch das gesamte Programm des Fest-
wochenendes (Seite 4). Foto: Gerrit Freitag

Müllrose feierte in allen Zügen

■FOTO
DER WOCHE

Eine Gruppe von Zehnkläss-
lern des Rahn-Gymnasiums
hat sich gleich bei ihrer ersten
Teilnahme für dieWeltmeister-
schaft des Schülerwettbewerbs
„OdysseyOfTheMind“qualifi-
ziert. Sechs von ihnen nehmen
in dieser Woche am Finale an
der Michigan State University

in East Lansing teil. Eine wei-
tere Woche leben sie im Rah-
men eines Schüleraustausches
in US-amerikanischen Gast-
familien.
Wir kreativ die Schüler sind,die
aus mehreren Orten kommen,
haben sie bereitsmit ihrerQua-
lifikationbewiesen.Siemussten

eigenständig Problemlösungs-
strategien entwickeln und ihre
Lösungen möglichst originell
mit einerTheaterimprovisation
präsentieren. Zu lösen waren
sowohl langfristig gestellteAuf-
gaben als auch eine, die inner-
halbwenigerMinutenbearbei-
tet werden musste. GRO/MM

■ Neuzelle

Schüler flogen zum Finale in USA

In dieser
Ausgabe

■ Land und Leute:
Menschheitsgeschichte
in Zinn Seite 3

■Wohnen:
Natürliche und gesunde
Möbel Seite 9

■ Auto aktuell:
Klein und knackig: Dai-
hatsu CopenTop S S. 11

Die lokale Anzeigenzeitung in der Wochenmitte Das Wetter
der nächsten Tage

+15°

+9°
Neu ab Mai

Gutschein-
aktion
unter
www.schwapp.de alles WASSER wollt.

Pohlitzer Mühle 1A
15890 Eisenhüttenstadt
Telefon 03364 - 772 505
Telefax 03364 - 772 506

www.innofuel.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7.30 –18.00 Uhr
Jeden 2. und 4. Sa. im Monat

8.00 – 13.00 Uhr

info@innofuel.de

Rechtzeitig zum Ferienstart
Klimawartung

ab 49,90 €

Donnerstag
27. Mai
16 Uhr

HEP Hedwigs Einkaufspark
Frankfurt (Oder) – Neuberesinchen

… Alle hier gezeigten Küchen-Highlights sind in unserer Ausstellung aufgebaut …

ANZEIGE

Waldstraße 4
15234 Frankfurt (Oder)-Rosengarten
Tel. 03 35/ 400 25 72
www.einbaukuechen-tackenberg.de

TAGDEROFFENEN TÜR
Küchen + Geräte + Innentüren + Laminat + Schiebetürenschränke

FREUEN SIE
SICH AUF ...
Dampfgarer-
Vorführung
11 – 14 Uhr

29. M
ai 10–1

6 Uhr

� Umzüge – nah und fern
� Privat-, Büro-, Archivumzüge
� Umsetzen von Maschinen und Anlagen
� Montage und Demontage von Möbeln

und Küchen

Schulz & Skeide
Inhaber: Thomas Schulz

15234 Frankfurt (Oder)
Bauernweg 4

Tel.: 0335/5212779

Frankfurter

Fliesen- direkt am VW &
Skoda-Autohaus

Öffnungsz.: Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–12 UhrParadies
Paradies

Goepelstr. 73 · 15234 Frankfurt (O.) ·Tel. 0335/4 01 42 11 · www.fliesenparadies-ff.de

typenoffene Werkstatt
Gebraucht-/EU-Neuwagen
Taxiruf ✆ 0335/40160858

www.CAR-CHECK-POINT.de
August-Bebel-Straße 2–4 • 15234 Frankfurt (Oder) Tel.: 0335/4001104

Kindertagsfest Hüpfburg,
Basteln,
Schminken …

1. Juni
13–17 Uhr

Werksverkauf
mit Gutscheincoupon

Meurerstraße 50
15234 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335/28459914

www.oderlandpellets.de

Jetzt günstig
Vorrat kaufen!
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Gewerbliche Anzeigen
Für Eisenhüttenstadt und Umgebung

Birgit Zier
Tel.: 03364/40 38 31
Fax: 03364/41 09 55

Michael Zier
Tel.: 03364/40 38 21
Fax: 03364/41 09 55

Für Brieskow-Finkenheerd/Müllrose

Nadin Krüger
Tel.: 0335/55 30 321
Fax: 0335/55 30 336

Gebietsverkaufsleitung Süd

Ulrich Neumann
Tel.: 0335/55 30 350
Fax: 0335/55 30 356
uneumann@moz.de

Märkischer Markt

Liebt den Wein und ein schönes Ambiente. Der ehemalige 
EKO-Arbeitsdirektor Rainer Barcikowski betreibt in Neu-
zelle nicht nur einen kleinen Weinladen, sondern auch die 
Orangerie im Barockgarten in Neuzelle (im Hintergrund). 
� Foto: Johannes Müller


